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24105163 Kanadier
Jetzt weiB man es bei 
Kanadas Statistischem 

Bundesamt ganz genau: Am 
3. Juni 1981, dem Tage der 
Volkszàhlung, halte das zweit- 
grôBte Land der Erde genau 
24 105 163 Einwohner. So je- 
denfalls lautet das vorlâufige 
Endergebnis der landesweiten 
Erhebung. Bei der letzten 
Volkszàhlung 1976 hatten die 
Statistiker 22 992 602 Kanadier 
ermittelt. „Wir sind zwar ge- 
wachsen, aber ziemlich genau 
im Rahmen unserer Erwartun- 
gen“, kommentierten die Stati
stiker das Ergebnis. Am be- 
merkenswertesten verdeut- 
lichte sich der Bevôlkerungs- 
zuwachs mit 20 Prozent in der 
Provinz Alberta. Da erstaunt 
es nicht, daB Calgary die kana- 
dische GroBstadt ist, deren 
Einwohnerzahl mit 24 Prozent

am stârksten angewachsen ist. 
Doch verblaBt dieser Zuwachs 
gegeniiber den 96,9 Prozent 
(30368 Einwohner), den die 
Teersandgraberstadt Fort 
McMurray im Norden Alber- 
tas aufzuweisen hat.

(ein Alkohol, bitte!
Wissenschaftler in Lon
don, Ontario, haben bis- 

lang unbekannte, folgen- 
schwere Auswirkungen des 
Alkoholkonsums werdender 
Mütter entdeckt. Ein kràftiger 
Schluck Schnaps, den sich eine 
Schwangere genehmigt, kann 
das Baby bis zu 45 Minuten 
lang von der mütterlichen 
SauerstofT-Versorgung abkap- 
seln und dadurch schwere gei- 
stige und kôrperliche Schàden 
zur Folge haben. „Das Baby“, 
so Dr. John Patrick, der Leiter

der Untersuchung, „ist dem 
Alkohol doppelt ausgesetzt: 
einmal über die mütterliche 
Blutzufuhr und dann über das 
Fruchtwasser, das gleichsam 
zu einem Cocktail fur das 
Ungeborene wird“. - Die glei- 
che Studie zeigt zudem, daB ei
ne Schwangere, die eine einzi- 
ge Zigarette raucht, die physio- 
logischen Verhaltensmuster 
des Fôtus eine Stunde lang ne- 
gativ beeinflussen kann.

Neuartige Simulatoren
Neuland hat Kanadas 
CAE Electronics GmbH 

in Aachen mit dem Bau eines 
Flugsimulators fur das techni- 
sche Bodenpersonal erschlos- 
sen. Das neuartige Gérât, ent- 
sprechend dem erfolgreichen 
Flugsimulator fur Piloten kon- 
zipiert, spart nicht nur Treib- 
stoff und „Bodenzeiten“ fur 
Flugzeuge, sondern es macht 
es auch môglich, realistische 
Gefahrensituationen zu simu- 
lieren.
Von der niederlàndischen 
Luftwaffe hat CAE jetzt auBer- 
dem einen Auftrag im Wert 
von etlichen Millionen Dollar 
erhalten, einen Flugsimulator 
fur das Patrouillenflugzeug 
Lockheed P-3C Orion zu ent- 
wickeln.

lachs statt Kom?
Ob der Anbau europài- 
scher Flachssorten in den 

Prârieprovinzen Kanadas ein
mal Grundlage einer neuen 
Textilindustrie werden kann, 
soil eine landwirtschaftliche 
Versuchsreihe ermitteln, de
ren Kosten von 450 000 Dollar 
von den Prârieprovinzen und 
der Bundesregierung getragen 
werden. Ein Teil der bislang in 
Kanada geernteten Flachsfa- 
sern soil jetzt in Europa auf sei
ne Qualitât untersucht und zu 
LeinenstofTen weiterverarbei- 
tet werden. Lângerfristig plant 
man allerdings auch den Bau 
einer Leinen verarbeitenden 
Textilfabrik im kanadischen 
Westen, um eine môglichst ko- 
stengünstige Weiterverarbei- 
tung grôBerer Produktions- 
mengen von kanadischem 
Flachs zu untersuchen.

In derjugoslawi- '

schen Hafenstadt Zadar hat
Canadair jetzt das erste von vier bestellten Mehrzweckflugzeugen vom 
Typ CL-215 übergeben. Die Maschinen sullen vor allem als Ltisch- 
flugzeuge eingesetzt werden.

In Oberpfaffenhofen bei München hat ein Service-Zentrum 
für den Canadair-Typ „Challenger“ seine Pforten geoffnet. Die 

Tochtergesellschaft der Canadair, die Challenger Aviation Service 
GmbH, ist für die Betriebsleitung des Wartungs- und Reparaturzen- 
trums verantwortlich. Für den Maschinenpark und das Personal 
sorgt die Dornier-Reparaturwerft GmbH, unter anderem mit einem 
Ersatzteillager im Wert von etlichen Millionen Dollar. Oberpfaffen
hofen ist das zweite Wartungszentrum dieser Art. Seit Januar 1981 
gibt es bereits eines im amerikanischen Bundesstaat Connecticut. 
Für die zwei „Challenger“-Typen liegen bislang 142 Bestellungen 
vor.
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